
    
      [image: Die Berücksichtigung von Suchkosten bei der Berechnung von Preis-Qualitäts-Korrelationen auf Konsumgütermärkten]
    

  
[image: Eigenanzeige]


    
      
        Inhaltsverzeichnis
      

      
         
      

      
         Tabellenverzeichnis
      

      
        1. Einleitung
      

      
         Die Suche kann sich auf zwei verschiedene Dimensionen richten: (1) Die Suche nach
      

      
        2. Suchkosten in der Theorie und Empirie
        
          2.1 Überblick, Einordnung
        

        
          2.2 Definition der Suchkosten
        

        
          2.3 Das klassische Modell eines Suchverfahrens mit festem Suchumfang
        

        
          2.4 Die Informationssuche mit sequentiellen Suchverfahren
        

        
          2.5 Empirische Erkenntnisse über die Preissuche
          
            2.5.1 Einflußgrößen auf das Ausmaß der Suche
          

          
            2.5.2 Das Verhältnis zwischen Preis und Preissuche
          

        

      

      
        3. Untersuchungen zur Preis-Qualitäts-Korrelation (PQK)
        
          3.1 Informationseffizienz auf Konsumgütermärkten
        

        
          3.2 Auswahl verschiedener Untersuchungen zur PQK auf Konsumgütermärkten / Daten
          
            3.2.2 Eine Betrachtung von Preis-Qualitäts-Korrelationen im zeitlichen Ablauf
          

          
            3.2.3 Eine Untersuchung der PQK von langlebigen Gebrauchsgütern
          

          
            3.2.4 Überblick über die auf Daten von CU basierenden Untersuchungen zur PQK
          

        

        
          3.3 Die Entwicklung der PQK-Untersuchungen in Deutschland / Daten der Stiftung Wa-
        

      

      
         Stiftung Warentest herangezogen. Die nach objektiven Kriterien und Prüfverfahren be-
      

      
         der PQK zu erwarten (vgl. Diller, 1988, S. 195). Um die Hypothese zu überprüfen,
      

      
        4. Kritik an der Preis-Qualitäts-Korrelationsanalyse
        
          4.1 Schwachstellen bei der Bestimmung der Qualität
        

        
          4.2 Probleme bei der Ermittlung der Preise
        

        
          4.3 Sonstige Fehlerquellen bei der PQK-Analyse
        

        
          4.4 Alternatives Modell zur Kennzeichnung der Markteffizienz
        

        
          4.5 Suchkosten werden nicht berücksichtigt
        

      

      
        5. Die empirische Ermittlung der Suchkosten
        
          5.1 Die Anlage und Durchführung der Befragung
          
            5.1.1 Beschreibung der Befragung
          

          
            5.1.2 Aufbau des Fragebogens / Ablauf der Befragung
          

          
            5.1.3 Auswertungsmethode
          

        

        
          5.2 Die Auswertung des erhobenen Datenmaterials
          
            5.2.1 Das Datenmaterial als Ganzes betrachtet - Allgemeines
          

          
            5.2.2 Das Datenmaterial als Ganzes betrachtet - bedingte Suchkosten.
          

          
            5.2.3 Vergleich der Kennziffern für die verschiedenen Warenbereiche
          

          
            5.2.4 Genauere Betrachtung des Warenbereichs Bekleidung
          

        

      

      
        6. Die Berücksichtigung von Suchkosten anhand einer empirisch gestützten Mo-
      

      
        7. Auswertung der Ergebnisse der empirischen Untersuchung in bezug auf grund-
        
          7.2 Die Verwertung der Ergebnisse der empirischen Untersuchung in bezug auf das
        

      

      
        8. Konsumenten-Informationssysteme als Möglichkeit zur Reduzierung der Such-
        
          8.2 Die Lösung durch Konsumenten-Informationssysteme
        

      

      
        9. Zusammenfassung
      

      
         Literaturverzeichnis
      

      
        Fußnoten
      

    

  
    

[image: image 37ee88d390a0908a8c738318263a7526]





















  
    

  
    

  
    

  
    


Tabellenverzeichnis



Tabelle 1: Übersicht über die PQK bei dauerhaften 15 Gebrauchsgütern Tabelle 2: Chronologische Anordnung der Rangkorrelations-16 koeffizienten von Spearman für Schwarzweißfernseher Tabelle 3: Überblick über die dargestellten Untersuchungen mit 17 ordinalen Qualitätsmaßen Tabelle 4: Überblick über die dargestellten deutschsprachigen 19 Untersuchungen (Daten der Stiftung Warentest) Tabelle 5:
Die Altersstruktur der Stichprobe
29



Tabelle 6: Mittlere relative Suchkosten für verschiedene 31 Einschätzungen der Zeitknappheit Tabelle 7: Mittlere relative Suchkosten in Abhängigkeit der 32 Altersklassen Tabelle 8: Übersicht über die Suchkosten differenziert nach 33 Warenbereichen Tabelle 9: Ermittlung klassenbezogener mittlerer relativer 35 Suchkosten für den Warenbereich Bekleidung Tabelle 10: Preis-Qualitäts-Kombinationen auf dem fiktiven Markt 38 Tabelle 11: Preis-Qualitäts-Kombinationen nach der Addition der 41 Suchkosten









Einleitung




















  
    

1. Einleitung



Betrachtet man das Angebot auf den Konsumgütermärkten genauer, stellt man fest, daß den Konsumenten "rationales" Verhalten (im ökonomischen Sinne) nicht gerade leicht gemacht wird. So kann ein und derselbe Artikel bei unterschiedlichen Händlern zu unterschiedlichen Preisen im Angebot sein, oder es lassen sich Preisdifferenzen zwischen Artikeln unterschiedlicher Marken beobachten, die jedoch qualitativ gleichwertig sind. Als konkretes Beispiel hierfür kann ein Test für Sonnenschutzmittel der Stiftung Warentest dienen, welcher in der Zeitschrift "test" 6/99 veröffentlicht wurde (vgl. o.V., 1999c). Dabei wurden 15 Sonnenschutzmittel für sensible Haut untersucht. Die spezifischen Preise für jeweils 100 ml der einzelnen Produkte lagen in einem Bereich zwischen DM 2,50 und DM 14,40. Der Durchschnittspreis für 100 ml über alle Produkte betrug DM 8,89. Das Erstaunliche war daran, daß sich in der Endbeurteilung auf den ersten beiden Plätzen Produkte befanden, die mit einer Gesamtdurchnittsnote von jeweils 1,3 (sehr gut) bewertet wurden und deren spezifische Preise für 100 ml bei DM 3,60 bzw. DM 3,00 - also weit unter dem Durchschnitt lagen. Daneben wurden noch zwei weitere Produkte mit dem Gesamturteil 'sehr gut' ausgezeichnet. Diese erzielten jeweils eine Gesamtdurchschnittsnote von 1,5. Jedoch lagen die spezifischen Preise für 100 ml dieser Produkte bei DM 9,50 bzw. DM 11,35.



Dieser Fall zeigt deutlich, daß derjenige, der eines der günstigeren Produkte wählt, durchaus keine schlechtere Qualität akzeptieren muß, sondern im Gegenteil sogar die bessere Qualität erhält. Fälle wie dieser sind keine Besonderheit. In der Verbraucherzeitschrift "test" sind relativ häufig ähnliche Ergebnisse zu finden. Es ist grundsätzlich davon auszugehen, daß auf Konsumgütermärkten nur solche Artikel angeboten werden, für die eine Nachfrage besteht. Daher kann angenommen werden, daß die angebotenen Artikel auch abgesetzt werden. Wie läßt es sich nun erklären, daß Konsumenten bereit sind, mehr für einen Artikel einer bestimmten Qualität zu bezahlen als notwendig ist? Eine Erklärung hierfür ist in der auf Konsumgütermärkten vorherrschenden eingeschränkten Markttransparenz zu sehen - der Konsument verfügt nicht ex ante über alle relevanten Informationen.





Einleitung



Will der Verbraucher seinen Informationsstand über das vorliegende Marktangebot ver- muß er sich daher auf die Suche nach diesen relevanten Informationen machen.




















  
    

Die Suche kann sich auf zwei verschiedene Dimensionen richten: (1) Die Suche nach



Qualitätsinformationen und (2) die Suche nach einem günstigen Preis (vgl. Ratchford & Srinivasan, 1993, S. 73). Die vorliegende Arbeit läßt die Suche nach Qualitätsinformationen außer Betracht und konzentriert sich auf die Suche nach einem günstigeren Preis. Die in diesem Kontext relevanten Aspekte aus der Informationsökonomik werden in Kapitel 2 dargestellt.



Der Zusammenhang von Preis und Qualität auf einem Markt kann unter Anwendung der Korrelationsmessung mit einem Korrelationskoeffizienten ausgedrückt werden. Ausgewählte Untersuchungen zur Preis-Qualitäts-Korrelation (PQK) werden anschließend in Kapitel 3 erörtert.



Im darauffolgenden Kapitel wird Kritik an der Meßgröße der PQK geübt, indem verschiedene Hindernisse beschrieben werden, welche die Aussagekraft der PQK beeinträchtigen können.



Aus den vorliegenden Studien zur PQK ist zu entnehmen, daß weitere empirische Studien zur Bestimmung des Ausmaßes der Suchkosten (Kosten, die bei dem Informationsgewinnungsprozeß zur Ermittlung einer günstigen Kaufgelegenheit anfallen - genauere Definition folgt in Kapitel 2) erforderlich sind.



Die zur Ermittlung der Suchkosten durchgeführte empirische Untersuchung und deren Ergebnisse werden in Kapitel 5 beschrieben. Die hierbei ermittelten Daten werden im darauffolgenden Kapitel in einem Modell verarbeitet, welches aufzeigen soll, wie sich die Berücksichtigung von Suchkosten bei der Berechnung der PQK auswirkt. Im 7. Kapitel werden diese Auswirkungen auf die ursprünglichen Modelle von Stigler und Ratchford verdeutlicht. Schließlich folgt im 8. Kapitel die Darstellung von verschiedenen Hilfsmitteln, die die Informationsbeschaffung unterstützen können. Eine Zusammenfassung der wichtigsten Inhalte bildet den Abschluß dieser Arbeit.
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2. Suchkosten in der Theorie und Empirie




















  
    

2.1 Überblick, Einordnung



Eine Grundannahme der traditionellen mikroökonomischen Preistheorie ist, daß ein rational handelnder Konsument seine Kaufentscheidung auf der Basis vollkommener Information trifft. Das impliziert, daß jeder Konsument sein individuelles Nutzenmaximum realisiert (vgl. Lamouroux, 1979, S. 16).



In der Realität wird jedoch der Konsument mit einer so großen Zahl von Anbietern, Produkten und Produktvarianten konfrontiert, daß es ihm unmöglich ist, vollkommene Markttransparenz zu erlangen (vgl. Lamouroux, 1979, S. 17). Das Phänomen, daß Wirtschaftssubjekte de facto unter unvollständiger Information handeln, findet bei der Analyse ökonomischer Systeme in der Informationsökonomik Berücksichtigung (vgl. Gabler, 1997, S. 1870). So wird in der Literatur die Frage aufgeworfen, ob ein Konsument, der seine Entscheidungen trifft, ohne über vollständige Informationen zu verfügen, als irrational handelnd bezeichnet werden muß (vgl. Lamouroux, 1979, S. 34) oder ob es auch rational sein kann, unter unvollständiger Information zu handeln. Die Suchtheorie ist der Teilbereich der Informationsökonomik, welcher sich unter anderem mit der Bestimmung des optimalen Umfangs der Informationssuche beschäftigt. Die Informationssuche i.w.S. kann in eine Informationssuche bezüglich der Qualität und in eine Informationssuche bezüglich des Preises unterteilt werden (vgl. Lamouroux, 1979, S. 56). Diese Arbeit beschäftigt sich, wie bereits in der Einleitung erwähnt, mit der Suche nach einem günstigen Preis. Daher sind an dieser Stelle nur die informationsökonomischen Aspekte der Suche bezüglich des Preises näher zu diskutieren. Diese lassen sich weiter differenzieren in die Informationssuche bei bekannter und unbekannter Verteilung der Preise.



Alternativ dazu lassen sich Suchverfahren danach einteilen, ob der Suchumfang (1) entweder bereits im voraus feststeht oder (2) erst während des Suchprozesses festgelegt wird. Ein Beispiel für (1) sind Suchverfahren mit festem Suchumfang. Dies ist in der Praxis dann der Fall, wenn ein Konsument vor Beginn seiner Suche festlegt, wieviele Geschäfte er aufsuchen und wieviel Zeit er sich dafür nehmen wird. Ein Beispiel für (2)
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sind die sogenannten sequentiellen Suchverfahren, bei denen so lange gesucht wird, bis ein bestimmter, für die Entscheidung kritischer Preis erreicht wird, welcher als Reservationspreis bezeichnet werden kann (vgl. Lamouroux, 1979, S. 56).
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